
Vorauskopie des Deutschen Übersetzungsdienstes, Vereinte Nationen, New York
Der endgültige amtliche Wortlaut der Übersetzung erscheint nach eingehender Abstimmung aller Sprachfassungen und
redaktioneller Überarbeitung im Offiziellen Protokoll der Generalversammlung bzw. des Sicherheitsrats.

VEREINTE
NATIONEN

Verteilung
ALLGEMEIN

    Generalversammlung
A/RES/54/25
1. Dezember 1999

Vierundfünfzigste Tagung
Tagesordnungspunkt 25
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54/25. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Internationalen
Organisation der Frankophonie

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 33/18 vom 10. November 1978, 50/3 vom 16. Oktober
1995 und 52/2 vom 17. Oktober 1997 sowie ihren Beschluss 53/453 vom 18. Dezember 1998,

sowie unter Hinweis auf die Artikel der Charta der Vereinten Nationen, die zur Förderung
der Ziele und Grundsätze der Vereinten Nationen durch die regionale Zusammenarbeit auffor-
dern,

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über die Zusammenarbeit zwischen den
Vereinten Nationen und der Internationalen Organisation der Frankophonie1,

im Hinblick darauf, dass die beiden Organisationen bestrebt sind, die auf politischem, wirt-
schaftlichem, sozialem und kulturellem Gebiet zwischen ihnen bestehenden Verbindungen zu
konsolidieren, auszubauen und zu festigen,

mit Befriedigung Kenntnis nehmend von den maßgeblichen Fortschritten, die in der Zusam-
menarbeit zwischen den Vereinten Nationen, ihren Sonderorganisationen und anderen Organen
und Programmen der Vereinten Nationen und der Internationalen Organisation der Frankophonie
erzielt wurden,

                                                
1 A/54/397.
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überzeugt, dass eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der
Internationalen Organisation der Frankophonie den Zielen und Grundsätzen der Vereinten Natio-
nen dient,

in Anbetracht dessen, dass die Internationale Organisation der Frankophonie eine beträchtli-
che Anzahl von Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen in sich vereint, zwischen denen sie die
multilaterale Zusammenarbeit auf Gebieten fördert, die für die Vereinten Nationen von Interesse
sind,

mit Genugtuung darüber, dass sich die Staats- und Regierungschefs der Länder, die Franzö-
sisch als gemeinsame Sprache verwenden, auf ihrer vom 3. bis 5. September 1999 in Moncton
(Kanada) abgehaltenen achten Gipfeltagung bereit erklärt haben, aktiv an der Lösung der politi-
schen und wirtschaftlichen Hauptprobleme der heutigen Welt mitzuwirken und ihre Partnerschaft
mit den Vereinten Nationen in dieser Hinsicht zu konsolidieren,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs über die Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und der Internationalen Organisation der Frankophonie1;

2. nimmt mit Genugtuung Kenntnis von der positiven Entwicklung und vom Ausbau der
Zusammenarbeit zwischen den beiden Organisationen;

3. dankt dem Generalsekretär der Vereinten Nationen und dem Generalsekretär der Inter-
nationalen Organisation der Frankophonie für die unermüdlichen Anstrengungen, die sie unter-
nehmen, um die Zusammenarbeit und Koordinierung zwischen den Vereinten Nationen und der
Internationalen Organisation der Frankophonie zu verstärken und dadurch den gemeinsamen
Interessen der beiden Organisationen auf politischem, wirtschaftlichem, sozialem und kulturel-
lem Gebiet zu dienen;

4. stellt mit Befriedigung fest, dass sich die Internationale Organisation der Frankophonie
häufiger an der Tätigkeit der Vereinten Nationen beteiligt, zu der sie einen wertvollen Beitrag
leistet;

5. begrüßt es, dass sich die Länder, die Französisch als gemeinsame Sprache verwenden,
insbesondere über die Internationale Organisation der Frankophonie an der Tätigkeit der Verein-
ten Nationen beteiligen, namentlich auch an der Vorbereitung, Durchführung und Weiterverfol-
gung von unter der Schirmherrschaft der Vereinten Nationen organisierten Weltkonferenzen;

6. spricht der Internationalen Organisation der Frankophonie ihre Anerkennung aus für die
Anstrengungen, die sie im Zusammenhang mit der Verhütung, Bewältigung und Beilegung von
Konflikten, der Förderung der Menschenrechte und der Stärkung der Demokratie und der
Rechtsstaatlichkeit unternimmt, sowie für ihre Maßnahmen zugunsten des Ausbaus der multila-
teralen Zusammenarbeit zwischen Ländern, die Französisch als gemeinsame Sprache verwenden,
insbesondere auf dem Gebiet der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Entwicklung, sowie
zugunsten der Förderung neuer Informationstechnologien, und ersucht die Organe der Vereinten
Nationen, sie dabei zu unterstützen;

7. würdigt die Zusammenkünfte auf hoher Ebene, die regelmäßig zwischen dem Sekreta-
riat der Vereinten Nationen und dem Sekretariat der Internationalen Organisation der Frankopho-
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nie abgehalten werden, und spricht sich dafür aus, dass beide Sekretariate an den wichtigen
Tagungen der beiden Organisationen teilnehmen;

8. nimmt mit Genugtuung Kenntnis von den Ergebnissen des am 29. und 30. April 1999 in
New York abgehaltenen Treffens zwischen leitenden Mitarbeitern der beiden Organisationen
zum Austausch von Informationen und zur Koordinierung ihrer Tätigkeit in bestimmten von
Krisen heimgesuchten Mitgliedsländern beider Organisationen;

9. dankt dem Generalsekretär, dass er die Internationale Organisation der Frankophonie in
seine regelmäßigen Treffen mit den Leitern regionaler Organisationen einbezogen hat, und bittet
ihn, daran auch künftig festzuhalten, unter Berücksichtigung der Rolle, die die Internationale
Organisation der Frankophonie bei der Konfliktverhütung und bei der Unterstützung der Demo-
kratie und der Rechtsstaatlichkeit spielt;

10. empfiehlt den Vereinten Nationen und der Internationalen Organisation der Frankopho-
nie, ihre Konsultationen fortzusetzen und zu intensivieren, mit dem Ziel, auf den Gebieten Kon-
fliktverhütung, Friedenskonsolidierung, Unterstützung der Rechtsstaatlichkeit und Demokratie
und Förderung der Menschenrechte eine bessere Koordinierung zu gewährleisten;

11. nimmt mit Genugtuung davon Kenntnis, dass die Zusammenarbeit zwischen den Ver-
einten Nationen und der Internationalen Organisation der Frankophonie auf dem Gebiet der
Wahlbeobachtung und Wahlhilfe verstärkt wurde, und spricht sich für eine verstärkte Zusam-
menarbeit zwischen den beiden Organisationen auf diesem Gebiet aus;

12. ersucht den Generalsekretär, in Zusammenarbeit mit dem Generalsekretär der Interna-
tionalen Organisation der Frankophonie die Abhaltung regelmäßiger Treffen zwischen Vertretern
des Sekretariats der Vereinten Nationen und Vertretern des Sekretariats der Internationalen Orga-
nisation der Frankophonie zu unterstützen, um den Informationsaustausch, die Koordinierung der
Tätigkeiten und die Ermittlung neuer Gebiete der Zusammenarbeit zu fördern;

13. bittet den Generalsekretär, im Benehmen mit dem Generalsekretär der Internationalen
Organisation der Frankophonie das Erforderliche zu veranlassen, um die Zusammenarbeit zwi-
schen den beiden Organisationen auch weiterhin zu fördern;

14. bittet die Sonderorganisationen, Fonds und Programme der Vereinten Nationen sowie
die Regionalkommissionen, einschließlich der Wirtschaftskommission für Afrika, zu diesem
Zweck mit der Internationalen Organisation der Frankophonie zusammenzuarbeiten, indem sie
neue Synergien zugunsten der Entwicklung aufzeigen, insbesondere auf den Gebieten der
Armutsbeseitigung, der Energie, der nachhaltigen Entwicklung, der Bildung, der Ausbildung und
der Entwicklung neuer Informationstechnologien;

15. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer sechsundfünfzigsten
Tagung einen Bericht über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen;

16. beschließt, den Punkt "Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der
Internationalen Organisation der Frankophonie" in die vorläufige Tagesordnung ihrer sechsund-
fünfzigsten Tagung aufzunehmen.

53. Plenarsitzung
15. November 1999


